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Sie me Streikwelle
Von unserem wirtschaftspolitischen Mitarbeiter

Noch nie war die Lage für die Austragung von Lohn-
kämpien durch das Mittel des Streiks ungünstiger als zur¬
zeit . Es ist nicht nötig , die Berichte der Handelskammern
und der Konjunktur -Institute zu studieren, die übereinstim¬
mend alle von einer weiteren Verflauung der Konjunktur
sprechen , um zu wissen , daß die Geschäfte in Deutschland
schlecht gehen und daß der Ausblick auf den Winter nicht
gerade sehr rosig ist . Zeiten finkender Konjunktur sind
immer ungünstig für die Austragung von Streiks ; denn di«
Unternehmer , die an Auftragsmangel leiden, können ruhig
die Zeit der Wiederaufnahme der Arbeit abwarten , ja,
ihnen kommt in vielen Fällen sogar die Niederlegung der
Arbeit im richtigen Augenblick. Und doch hören wir jetzt
von großen Streiks in allen Gegenden Deutschlands, von
dem Riesen-Werftarbeiterftreik in Hamburg und Bremen,
von der Arbeitsniederlegung im Waldenburger Bergwerks-
Bezirk, von kleineren Teilstreiks in manchen Bezirken
Deutschlands und von einem großen Arbeitskamps in der
rheinisch -westfälischen Eisenindustrie . Es ist nicht übertrie¬
ben zu jagen, daß ungefähr hunderttausend Arbeiter sich im
Streikzustande befinden . Während im Waldenburger Berg-
werksrevier der Streik bisher ohne Zwischenfälle verlaufen
ist , ist es in Hamburg bereits zu ernsten Zwischenfällen zwi¬
schen Arbeitswilligen und Streikenden gekommen.

Wie kam es zu dem großen Werftarbeiterstreik ? Die Vor¬
geschichte dieses Streiks ist ein lehrreiches Beispiel für die
Politisierung der Lohnbewegung . Die Gewerkschaftenstehen
dort unter starkem Druck der Kommunisten . Dadurch kam es,
daß die GewerkschaftenLen Schiedsspruch, der ihnen 4 Pfen¬
nig Lohnerhöhung pro Stunde und die Herabsetzung der
Arbeitszeit von 54 auf 52 Stunden brachte, verwarfen
Man wollte diese kleine Besserung nicht annehmen , aber
immer in der stillen Hoffnung , daß der Schiedsspruch vom
Arbeitsminister für verbindlich erklärt würde . Man wollte
also die Verantwortung von den eigenen Schultern auf dis
des Reichsarbeitsministeriums abwälzen . Aber die erwar¬
tete Verbindlichkeitserklärung blieb aus , sie mußte aus-
bleiben , sollte das Reichsarbeitsministerium nicht endgültig
in den Ruf kommen , verfahrene Situationen der streitenden
Parteien auf jeden Fall durch einen Zwangsschiedsspruch
klären zu wollen . Dies umso mehr , als sich in der letzten
Zeit die Angriffe auf das Schlichtungswesen überhaupt ge¬
häuft hatten . So mußte der Streik , der 50 000 Arbeiter um¬
faßt , seinen Anfang nehmen , der bestenfalls damit enden
kann , daß die Arbeitnehmer die Ergebnisse des ersten
Schiedsspruchs, den sie abgelehnt haben , für sich buchen kön¬
nen . Inzwischen wird aber durch den Streik die Arbeiter¬
schaft noch weiter radikalifiert , die Kluft zwischen Unterneh¬
mern und Arbeitnehmern wächst , und der Schaden ist auf
beiden Seiten groß . Dabei ist die deutsche Werftindustrie
ebenso wie die englische notleidend , sie ist sanierungs - und
subventionsbedürftig . Diese für die Arbeiter ungünstige
Situation erklärt mit voller Deutlichkeit, daß der Streik
nicht aus verantwortungsvollen lohnpolitischen Erwägun¬
gen , sondern aus rein politischen Gründen angesagt und
durchgeführt wird.

Anders steht es mit der Arbeitsniederlegung im Walden¬
burger Bergwerksrevier . Dort feiern etwa 36 000 Arbeiter.
Wer einmal durch das Waldenburger Bergrevier gefahren
ist und in die kleinen Ortschaften und in die Häuser der
Bergarbeiter hineingeblickt hat , der wird wißen , daß hier
tiefstes Elend herrscht. Bei seiner Schlesienfahrt hat Reichs¬
präsident von Hindenburg selbst ausgerufen , angesichts des
Elends im niederschlesischen Kohlenbezirk : „So kann es hier
nicht weitergeyen !" Die Wohnungsverhältnisse sind die denk¬
bar schlechtesten und dementsprechenddie Säuglingssterblich¬
keit besonders groß . Andererseits darf man nicht vergessen,
baß die Gruben einen schweren Stand haben angesichts der
allgemeinen Depression auf dem Kohlenmarkte , angesichts
ber scharfen ausländischen Konkurrenz und der besonderen
Lage im Waldenburger Kohlenrevier . Man spricht so oft
von Subventionen aus Reichsmitteln , hier , im Waldenbur¬
ger Kohlenrevier wären llnterstützungsgelder sicherlich an¬
gebracht . Der Streik ist bisher in mustergültiger Ordnung
verlaufen , und man merkt, daß die Sympathien auf Seiten
«er Arbeiter stehen , wenn man auch nicht verkennt , daß die
Unternehmer an der schlechten Lage der Arbeiter nicht schuldstnd, da sie vielleicht nicht anders handeln können, ohne die
Existenz der Werke zu gefährden.

Auch im Ruhrgebiet droht ein neuer großer Arbeitskon-
Die Gewerkschaften der rheinisch -westfälischen Eisen¬industrie haben ein« Erhöhung des Stundenlohnes um K

Pfennig angemeldet . Es besteht keinerlei Aussicht , daß diese
hohe Forderung erfüllt werden wird . Es ist nicht einmal zuerwarten , daß der Schiedsspruch die nun einmal schon zurTradition gewordene Halbierung der gestellten Forderungen
anerkennen wird . Es ist allerdings richtig, daß die Arbeiter
der Eisenindustrie gegenüber den Kohlenarbeitern , die in¬
folge der letzten Kohlenpreiserhöhung eine Erhöhung der
Löhne durchsetzen konnten , im Nachteil sind . Da die Aus¬
landskonjunktur der Eisenindustrie ziemlich gut ist und der
Jnlandsabsatz sich auf einer normalen Höhe hält , so werden
die Gewerkschaften wohl einen Teil ihrer Lohnwünsche er¬
füllt bekommen . Auf jeden Fall muß das Beispiel von Ham¬
burg warnend vor Augen stehen , unserer Wirtschaft muß
ein Arbeitskamps in einer ihrer wichtigsten Industriezweige
unbedingt erspart bleiben.

Neues vom Tage
Zwischenfälle beim Stahlhelmtag in Mannheim

Mannheim , 8. Okt. Der Polizeibericht meldet über die
Stahlhelmveranstaltung am Samstag und Sonntag , zu der
der Bundesführer Seldte -Magdeburg erschienen war , fol¬
gendes : Während der Veranstaltung wurden nach Fest¬
stellung der Polizei 11 Personen verletzt, darunter 6 Zivi¬
listen, 2 Stahlhelmer und 3 Polizeibeamte . Festgenommen
wurden an beiden Tagen 15 Personen , und zwar 3 Stahl¬
helmer wegen unerlaubten Waffenbesitzes und Körperver¬
letzung, 12 Zivilpersonen wegen unerlaubten Waffenbesitzes,
Körperverletzung , groben Unfugs und unerlaubten Zei¬
tungsverkaufes . Sämtliche Festgenommenen wurden nach
Beendigung der Veranstaltung und nach Feststellung ihrer
Personalien wieder freigelassen. Verschiedenen Teilnehmern
auswärtiger Stahlhelmgruppen wurden schon bei ihrem
Eintreffen die Stöcke abgenommen.

Zur Stablhelmkundgebung in Mannheim
Mannheim, 8 . Okt. Am Samstag abend trafen zahlreiche

Stahlhelmabordnungen aus Baden, Württemberg und Potsdam
ein , auch eine Gruppe aus dem Saargebiet war gekommen.
Mit Eintritt der Dunkelheit bewegte sich ein Fackelzug durch die
Stadt , wobei es an verschiedenen Stellen zu Zusammenstöben
kam, die jedoch durch das Eingreifen der zahlreich eingesetzten
Polizei keinen größeren Umfang annahmen. Bei der Kund¬
gebung bemerkte man neben dem Bundesführer Seldte und dem
Landesverbandsführer von Württemberg und Baden, v . Neuf-
ville , auch den Prinzen August Wilhelm von Preußen, der Sohn
des Kronprinzen Wilhelm . Beim Deutschen Abend im Rosen¬
garten hielt der erste Bundesfllhrer des Stahlhelms , Franz
Seldte , über das politische Programm des Bundes eine Rede
Der Stahlhelm lehne den Vorwurf, radikal-monarchistisch zu sein,
scharf und energisch ab . Er kenne keinen Streit über die Frage
Republik oder Monarchie und keinen Streit über die Konfes¬
sionen . Das angekündigte Volksbegehren des Stahlhelms um¬
fasse zwei klare und einfache Punkte: 1 . Die Stärkung der Macht
des Reichspräsidenten und damit diellnqbhängkeit der Ministe,
von der zufälligen Parlamentsmehrheit . 2. Beschränkung de,
Immunität der Abgeordneten. Nur Männer mit honorige,
Weste sollten in deutschen Parlamenten deutsche Politik machen
Der Stahlhelm werde nicht eher Nachlaßen , bis er sein Pro¬
gramm durchgesetzt habe . Er kämpfe nicht für sich , sondern für
die innere und äußere Freiheit des Vaterlandes.

Heidelberg, 8. Okt. Die für den Sonntag nachmittag vor¬
gesehene Stablhelmkundgebung im Schloßhof des Heidelberger
Schlosses mußte auf den Wredevlatz verlegt werden , da das
badische Finanzministerium erklärte , daß im Hinblick auf die
derzeitigen außenpolitischen Erörterungen über die Befreiung
der besetzten Gebiete der Heidelberger Schloßhof als staatliches
Eigentum für eine derartige Kundgebung nicht zur Verfügung
gestellt werden kann.
Italienische Antwort in der Frage des Flottenkompromisses

London , 8. Okt. Wie verlautet , ist die Antwort Italiens
m der Angelegenheit des englisch-französischen Flottenkom¬
promisses heute in London überreicht worden . Sie gibt im
wesentlichen der Meinung Ausdruck, daß die gesamte Ab-
küstungsfrage auf einer breiteren Basis behandelt werden
»nd die Rüstungen zu Lande und iu der Luft mit einschlie»
zeu sollte.

Das Komplott gegen Rossi entdeckt ;
Lugano , 7. Okt. Die Tessiner Blätter teilen mit , daß die

Tessiner Polizei den Organisator des Komplotts , das zur
Verhaftung von Cesare Rossi führte , entdeckt hat . Es han¬delt sich um einen gewissen Nicola Traversa in Mailand,
der sich die auf die Ergreifung Cesare Rosfis ausgesetzte Be¬
lohnung verdienen wollte. Die kantonale Polizeidirektion
hat der Bundesanwaltschaft und dem politischen Departement
einen Bericht in dieser Sache zugesandt. - -

Schwerer Einbruch im Darmstädter Neuem Palais
Darmstadt , 8. Okt. Sonntag nacht wurde im Neuen Pa¬

lais , das noch von dem ehemaligen Eroßherzog von Hessen
bewohnt wird , ein Einbruchsdiebstahl mit Raubmordversuch
verübt . Als der Hosmarschall Graf Kuno von Hardenberg
etwa 2 Uhr nachts heimkehrte und seinen Wohn - und Dienst¬
raum im Palais betrat , wurde er von mehrere« Personen
überfallen und durch Schläge und Stiche schwer verletzt. Die
Einbrecher nahmen dann dem Bewußtlosen die Schlüssel ab
und raubten fast sämtliche in den Räumen vorhandenen
Wertgegenstände . Mit der Beute verließen sie ungestört das
Palais und schlossen die Räume von außen ab . Graf Har¬
denberg konnte noch die Polizei alarmieren . Er wurde dann
ins Krankenhaus gebracht, wo er mehrere Stunden bewußt¬los lag . Die Polizei verfolgt bereits eine bestimmte Spur.

Eine Entschließung des Hansabund -Präsidiums
Berlin , 8 . Okt . Das Präsidium des Hansabundes für Ge¬

werbe , Handel und Industrie hat einstimmig auf seiner am
Samstag , den 6. Oktober in Berlin abgehaltenen Sitzung
eine Entschließung angenommen , in der es u. a . heißt : Das
Präsidium des Hansabundes fühlt sich verpflichtet, vor aller
Oeffentlichkeit dringend davor zu warnen , die sozialen Aus¬
einandersetzungen durch das Hineintragen einer nur in der
politischen Gedankenwelt wurzelnden , auf die Beseitigung
der gegenwärtigen Wirtschaftsordnung hinzielenden Schlag,
Wortpropaganda Unnötig zu verschärfen. Der auf dem Ham
burger Gewerkschaftskongreßvertretene Gedanke der Wirt¬
schaftsdemokratie stellt sich als das Verlangen nach » neu.
mit keinerlei Risikobeteiligung verbundenen MitbHim-
mungsrecht der staatlichen und Verbandsbürokratie dar,War
für alle produktiv tätigen Wirtschaftskreise nicht nur wert¬
los , sondern geradezu gefährlich ist. Das Präsidium dH-
Hansabundes bedauert besonders, daß diese, der wirtschafts-
und sozialpolitischen Sachlichkeit schädliche Propaganda sich
auf Aeußerungen führender Mitglieder der gegenwärtigen
Reichsregierung stützen kann, die keine positive Zielsetzung
enthalten.

Die Reichsanleihedenkschrift
Berlin , 9 . Okt . Der Reichsminister der Finanzen hat

jetzt, laut „Vosstscher Zeitung "
, dem Reichstag die Anleihe¬

denkschrift für dgs Reich vorgelegt.
In dieser Denkschrift werden zusammenhängende Mit¬

teilungen über die Anleiheablösungsschuld gemacht. Danach
ist der Umtausch der Markanleihen des Reiches in die An¬
leihe-Ablösungsschuld infolge des außerordentlichen Um¬
fangs im Jahre 1927 noch nicht beendet worden . Es wird
mit 1660 Millionen Anleihe -Ablösungsschuld gerechnet.
Davon sind bis Ende 1927 940 Millionen Mark Anleihe-
Ablösungsschuld zu Gunsten von Anleihe -Altbesitzern zu¬
erkannt worden , die das Recht zur Teilnahme an der Til¬
gung der Anleihe -Ablösungsschuld haben.

Die Gesamtsumme der für Altbesitz -Anleihe zuzuerken¬
nenden Teilbeträge der Anleiheablösungsschuld und Aus¬
losungsrechte wird auf 960 Millionen Reichsmark ver¬
anschlagt . Diese Zahl entspricht einem Umtauschwerte der
Markanleihen von 38,4 Milliarden Mark.

Der Einlösungsbetrag dieser Auslosungsrechte ergibt im
Verlaufe von 30 Jahren eine Ausgabe von 4,8 Milliarden
Mark . Dazu kommen dann noch die seit dem 1 . Jan . 1926
begonnene Zinszahlung im Betrage von 3,3 Milliarden.

Zur Deckung dieses Eesamterfordernisses im Betrage
von 8,1 Milliarden Mark sind 30 Jahre lang 240 Mil¬
lionen Mark in den Reichshaushaltplan einzustellen.

Thälmann von Moskau rehabilitiert
Berlin » 9 . Okt . Die „Rote Fahne " veröffentlicht die

Resolution , die das Moskauer Exekutivkomitee der Drittens
Internationale zum Fall Thälmann gefaßt hat . In der
Resolution wird gebilligt , daß das Zentralkomitee der
Deutschen Kommunistischen Partei den Hamburger Korn--
munistenführer Wittorf wegen der Unterschlagung von
Parteigeldern aus der Partei ausschloß. Thälmann erhält
einen Tadel dafür , daß er von der Unterschlagung das Zen¬
tralkomitee nicht sofort in Kenntnis setzte. Eine weit
schwerere Rüge mußte doch das Zentralkomitee einstecken,weil es die Resolution über die Verurteilung Thälmann?
veröffentlichte und zwar in einer für die Partei schwierigenSituation . Ein derartiger grober Fehler , so heißt es in
der Resolution des E .K.K .J . war nur dadurch möglich, daßdie Mehrheit der Mitglieder des Zentralkomitees sich in
unüberlegter Weise irreführen ließ von den politischen
Gegnern innerhalb des Zentralkomitees . Dem Zentral
komitee wird vorgeschlagen, Maßnahmen zu treffen , ulg
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alle fraktionellen Gruppierungen in der Partei zu liqui¬
dieren , gewisse Aenderungen in der Zusammensetzung der
leitenden Organe des Zentralkomitees (Politisches Büro,
Sekretariat , Redaktion der „Roten Fahne ") vorzunehmen.
Schließlich spricht die Resolution Thälmann das volle poli¬
tische Vertrauen aus und -oerzeichnete den Beschluß des
Moskauer Exekutivkomitees, daß er auch weiterhin ver¬
pflichtet ist, alle Funktionen in der Partei und im E . K .K .J.
zu erfüllen.

Der Eefängnisbrand in Zunction -City
Zunction -City , 8. Okt . Zu dem bereits gemeldeten

Brand in einer Ziegelei , die Sträflinge beschäftigte , wird
berichtet, daß insgesamt 20 Sträflinge vermißt werden.
Davon dürften 17 in den Flammen umgekommen sein , wäh¬
rend drei den Brand benutzt haben, um zu fliehen.

Die letzte Versuchsfahrt des „Graf Zeppelin"
Friedrichshafe». 8. Okt . Das Luftschiff „Graf Zeppelin"

ist Montag mittag 1 .33 Uhr bei schönem Wetter zu seiner
letzten Versuchsfahrt vor der großen Fahrt nach Amerika
aufgestiegen. Dr . Eckener befindet sich nicht an Bord . Das
Schiff wird von Kapttänleutnant Flemming geführt . An
Bord befinden sich außer den bereits gemeldeten Gästen auch
die Gräfin Vrandenstein-Zeppelin und Professor Dieckmann,
der bekannte Bildfunkfachmann, um Versuche zu unterneh¬
men.

„Graf Zeppelin " glatt gelandet
Friedrichshafe«, 8. Okt. „Graf Zeppelin " kreuzte wäh¬

lend seiner gut vierstündigen Fahrt heute nachmittag fast
dauernd über dem Bodenseegebiet» so daß man deutlich beoö
achten konnte , wie die Motoren in wechselnder Kombination
noch einmal ausprobiert wurden , bis das Schiff schließlich
mit allen fünf Maschinen auf volle Fahrt lief . Bei dem
schönen Herbstwetter bot das Schiff gegen den Himmel einen
wundervollen Anblick . Für die letzte Stunde der Fahrt ent¬
schwand es dann den Blicken, bis es gegen 5 .30 Uhr wieder
über Friedrichshafen erschien und anzeigte, daß es zu landen
beabsichtige . Die Landung erfolgte glatt . Damit hat „Graf
Zeppelin" das Programm seiner Versuchsfahrten für die
große Amerikafahrt vollendet. Für morgen ist schlechtes
Wetter prophezeit worden . Dr . Eckener rechnet aber trotz¬
dem damit , daß die Amerikafahrt am Mittwoch früh an¬
getreten wird , umsomehr, als er ja aus dem Festland schlech¬
teres Wetter in Kauf nehmen will , wenn die Wetterlage
über dem Ozean gut ist.

Die Vorbereitungen zur Amerikafahrt
Friedrichshafen, 8 . Okt . Die Landung , die sich eine halbe

Stunde lang hinzog, brachte insofern Schwierigkeiten, als
sich d^r Wind ganz plötzlich sehr stark nach Süden drehte und
danM den Hinteren Teil des Schiffes in die Nähe der Werft¬
gebäude brachte . Da die Motoren aber noch liefen , konnte
das Schiff so herumgedreht werden, daß es mitten auf dem
Platz niederkam. Das Schiff hat mit seiner heutigen Fahrt
die Peiloersuche und Eeschwindigkeitsmeffungenzu Ende ge¬
führt . Die absolute Höchstgeschwindigkeit war heute etwa
130 Kilometer . Nach dem Abschluß dieser Versuche wird das
Schiff nun morgen für die Amerikafahrt klar gemacht . Der
Betriebsstoff wird aufgefüllt . Proviant wird an Bord ge¬
bracht und bis zum Nachmittag müssen die Passagiere ihr
Gepäck abgeliefert haben . Nach der Landung äußerte sich Dr.
Eckener heute abend dahin , daß er sich morgen mittag darü¬
ber entscheiden werde, ob die Fahrt am Mittwoch angetreten
wird.

Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 9 . Oktober 1928.

„König der Könige " , dieser Christusfilm kommt in den
Lichtspielen zum „Grünen Baum " zur Aufführung . Es ist

erfreulich, daß die hiesigen Lichtspiele auch dieses ergreifende
Lichtspiel auf ihr Programm genommen haben , das die
biblische Ueberlieferung vom Leben, Wirken und Leiden des
Heilandes unter Zugrundelegung des Neuen Testaments
bildlich darstellt . — Heber diesen Film schreibt die „Ger¬
mania "

: „Mit Würde und Ehrfurcht wird Las schwierigste
Thema behandelt , das Leben und Sterben Christi lebendig
werden zu lassen . . . . würdig in Darstellung und Be¬
handlung des Textes .

" — Die „Neue Berliner 12 Uhr-
Zeitung " schreibt : „Ein wundervoller Film , ein Werk von
bezwingender Eindruckstiefe und hinreißender Klarheit .

"
Der Besuch dieses Filmes kann Jedermann bestens empfoh¬
len werden!

— Der Wandel der Todesursachen. Im Jahre 1925 sind
laut ( rtistischem Landesamt für Württemberg 30 854 Ge¬
storbene nachgewiesen (15 009 männlich und 15 845 weib¬
lich ) , darunter 4332 Säuglinge im ersten Jahr (2489 männ¬
lich und 1843 weiblich ) . Unter den Gestorbenen befanden
sich 118 tödliche Unfälle im Kraftfahrverkehr (95 männlich,
23 weiblich ), sonstige tödliche Unfälle 751 (608 bezw . 143 ),
68 Morde und Totschläge (40 bezw . 18) , Hinrichtungen 1
(männlich) , Selbstmorde 461 (349 bezw . 112 ) . Zunächst fällt
aus, wie stark das männliche Geschlecht beteiligt ist , nämlich
dreimal mehr als das weibliche , also sehr viel stärker als
bei der Säuglingssterblichkeit , welcher die Knaben bekannt¬
lich mehr ausgesetzt sind als die Mädchen. Man wird wohl
nicht sagen können, daß die vorgefllhrten Todesursachen rein
„willkürliche" seien ; jedenfalls aber haben sie einen gewis¬
sen gleichartigen Charakter gegenüber den reinen Krank¬
heitstodesursachen.

Spielberg , 6. Okt. (Schultheißenwahl .) Da Schultheiß
Wagner von seinem Amt zurückgetreten ist, soll die neue
Wahl am 28 . Oktober d . I . stattfinden . Die Stelle soll zur
Bewerbung ausgeschrieben werden.

Schietingen » O .A. Nagold , 8 . Okt. (Versuchter Mord .)
Sonntag nacht wurde der Gastwirt Gutekunst von hier
in seinem Schlafzimmer überfallen und mit einem
Veil und einem Rasiermesser schwer verletzt. Der Täter
ging flüchtig und konnte bis jetzt nicht gefaßt werden . Die
Frau des Gutekunst und dessen Mutter wurden ebenfalls
verletzt. Gutekunst selbst mußte in das Bezirkskrankenhaus
übergeführt werden.

Als Täter kommt der frühere Knecht des lleberfallenen,
A . Glückler in Betracht , der im Streit aus dem Dienst schied
und zuletzt in Hochdorf O .A. Horb in Arbeit stand. Es
handelt sich bei der Tot also zweifellos um einen Racheakt.

Foröach , 6 . Okt. Die Entdeckung einer Schwarz¬
brennerei in Forbach führte zu der Festnahme eines
Gastwirtes , in dessen Hause die Schwarzbrennereien statt¬
fanden , und zur Verhaftung einer Reihe von Helfershel¬
fern . Schon seit längerer Zeit bestand Verdacht . Vor acht
Tagen wurde dann durch eine größere Anzahl von Gen¬
darmen das Haus des Gastwirts umstellt . Da es nicht ge¬
lang , Einlaß zu bekommen, mußte mit Gewalt eingedrun¬
gen werden . Hier war gerade Hochbetrieb, der Inhaber
sowie seine Genossen und Abnehmer , die größtenteils aus
der Bühler Gegend stammen, waren alle versammelt . Eine
Besichtigung des Hauses ließ erkennen , daß man weder

; Mühe noch Geld gescheut hatte , die Brennerei mit den
i modernsten Einrichtungen zu versehen.

Neuenbürg , 7 . Okt. (Tödlicher Unfall . ) Am Samstag
abend etwa V-7 Uhr verunglückte bei der Rotenbach ein
Motorradfahrer namens Erwin Dittus von Obern-
Hausen. Etwa 100 Meter oberhalb der Rotenbachbrücke
holte Dittus ein Langholzfuhrwerk ein , die Enden der
Stämme hatte er in der Abenddämmerung zu spät gesehen,
bremste zu stark und bog scharf nach links aus , wodurch er
so unglücklich zu Fall kam , daß er schwer verletzt liegen
blieb und die Verbringung ins Vezirkskrankenhaus not¬
wendig wurde . Wie verlautet , hat Dittus den Unterkiefer
zweimal und den rechten Arm einmal gebrochen, er ist in
der Nacht auf Montag seinen Verletzungen erlegen.

Stuttgart , 8 . Okt. (Der Entwurf über die Ee-
meindeordnung) Der Verwaltungs - und Wirtschafts¬
ausschuß des Landtages setzte seine Beratungen über den
Entwurf der Eemeindeordnung fort . Eine ausführliche Er¬
örterung rief Artikel 6 hervor . Ein Antrag Winker (Soz . ),
dem Art . 6 Abs . 1 beizufügen : „Die Genehmigung kann nur
aus Gründen des öffentlichen Wohls versagt werden"

, wurde
abgelehnt . Dagegen ein Antrag Heymann (Soz . ) , dem Ab¬
satz 3 folgenden zweiten Satz anzufügen : „Von der beab¬
sichtigten Verfügung ist, sofern es sich hierbei um die Auf¬
hebung der Selbständigkeit einer Gemeinde handelt , dem
Landtag mindestens einen Monat vor ihrer Bekannt¬
machung Kenntnis zu geben"

, angenommen , nachdem ein
Antrag Hermann (Ztr . ) , Dr . Hölscher (B .P . ) , Obenland
(V .B . ) , Bausch (Chr .V . ) und Mößner (Soz . ) abgelehnt wor¬
den war , der folgendermaßen lautete : In Absatz 3 nach dem
Worte „kann" einzufügen : „soweit es sich nicht um die völ¬
lige Vereinigung mehrerer selbständiger Gemeinden zu einer
Gemeinde oder Gesamtgemeinde handelt "

. Die Anträge der
Kommunisten wurden sämtlich gegen die Stimmen des An¬
tragstellers abgelehnt . Die Art . 7 und 8 und 10 bis 16 wur¬
den in der Fassung der Regierungsvorlage angenommen.
Die Abstimmung über Art . 9 wurde noch ausgesetzt . Nächste
Sitzung am Donnerstag.

70Iahrealt. Am Sonntag beging Dr. Albert Hirth , einer
der bekanntesten Wirtschaftsführer und erfolgreichsten Ingenieure
Württembergs seinen 70. Geburtstag. Er wurde 1858 in der
Schellenmühle in Meimsheim bei Brackenheim geboren, machte
seine Lehrzeit als Mechaniker in der Geldschrankfabrik von Karl
Ade in Stuttgatr durch und arbeitete dann in verschiedenen Werk¬
stätten des In - und Auslandes. Die Uhrenfabrik Gebr . Iung-
hans in Schramberg verdankt ihm in der Hauptsache ihren Welt¬
ruf , da seine reiche Schöpfergabe durch Konstruktion neuer Auto¬
maten zur Herstellung von feinmechanischen Uhrenteilen die Grund¬
lagen zu der großartigen Leistungsfähigkeit dieses Unternehmens
schuf. Im Jahre 1903 übernahm Dr. Hirth die Fortuna-Werke
tn Cannstatt und entwickelte sie aus kleinen Anfängen zu ihrer
heutigen Bedeutung . Die Technische Hochschule Stuttgart verlieh
ihm den Titel eines Dr . ing . ehrenhalber . Aber auch der All¬
gemeinheit widmete Dr . Hirth seine Schaffenskraft , indem er
seinerzeit den Hansabund begründen half und den Verband würt-
tembergischer Industrieller ins Leben riei.

Strümpfelbach , OA . Waiblingen , 8 . Okt . (Neue Kel¬
ter . ) Die hier erbaute neue Kelter ist feierlich eingeweiht
worden . Die Einweihung gab Anlaß zu einem Volksfest, an
dem sich Tausende beteiligten . Nachmittags wurde ein Fest¬
zug veranstaltet.

Marbach a. N ., 8 . Okt. (Tödlicher Motorrad¬
unfall . ) Sonntag vormittag ereignete sich auf der Straße
Kleinbottwar —Großbottwar ein schwerer Motorradunfall.
Der 22 Jahre alte Elektromechaniker Richard Lenz aus Un-
tertürkheim fuhr mit seinem Motorrad mit dem Motor¬
sportklub Untertürkheim zu der Eauwertungsfahrt nach
Heilbronn . Er nahm beim Heiligenbrunnen die Kurve zu
kurz und fuhr in schnellster Fahrt auf einen Randstein.

von Astrid Baering

52)

Originalübersetzung aus dem Schwedischen
von vr . Gerhard Riedermeyer

(Fortsetzung.)
Sah er die Gabe für zu gering an ? Er ließ sie liegen

und sprach leere Worte . Hatte sie darauf gewartet , handelte
es sich um den Ring und die Festgaben , um Hof und Vieh,
um Ansehen und gute Stellung ? Nein , das war 's nicht,
was sie aus eines jungen Mannes Augen erwartete in
einer blauen Frühlingsnacht , wo die Kälte aus der Erde
stieg . Und jetzt stand er da und sprach wie ein Buchhalter
von Geldsachen und Saatwuchs . Er schien sie kaufen zu
wollen und zu berechnen, was der Preis wäre . Für ge¬
schändet und verachtet, nackt und preisgegeben hielt sie sich,
wie ein schlechtes Mädchen am Wege fortgeworfen ! Sie
hatte sich selbst angeboten und wurde verachtet!

Ein Kind war sie noch ; einen andern Ernst , als den !
schweren Ernst der Liebe, kannte sie nicht . Er kannte ihn I
wohl , anders als sie — das Spiel war aus . '

Bei jedem Wort , das er sprach , ward sie noch müder §
und ihr Sinn immer kälter . j

„Das Beste ist wohl , du gehst , Mats "
, sagte sie nun , als

er schwieg. Das war ihre einzige Antwort.
Etwas in ihrem Ton , mehr als das Wort , ließ ihn auf¬

merken. Verstört riß er sich hoch . Er glaubte sie wolle ihn
für immer fortschicken. Aufs neue erwachte sein Blut und
er trat zu ihr . Ihr Gesicht leuchtete noch weißer als eben,
sie hielt die Augen geschlossen und lag da wie eine Tote.

„Anna -Greta "
, sagte er ängstlich.

Sie rührte sich nicht.
„Gib mir einen Kuß"

, bat er. Sie antwortete nicht . Da
beugte er sich nieder auf ihre Lippen — die waren eiskalt
und hart geschlossen , gleichsam zusammengebissen , und ant¬
worteten auf seinen Kuß nicht.

Bekümmert ging er zur Tür . Ein schwacher Schimmerder Dämmerung schien durchs Fenster . Es war höchste Zeit,
daß er ging.

„Ich komme nächsten Sonnabendabend wieder"
, sagte er

leise , „ in der Zeit kannst du Uber das Nachdenken, was ich
gesagt habe .

"

Keine Antwort . Sie bewegte nicht einmal den Kopf.
Verzweifelt schlich er davon und suchte sein Bett in der

Bodenkammer auf . Als die Sonne aufging und er wieder
auf die Beine mußte , batte er keinen Schlaf in die Augen
bekommen. Aber er hatte sich zu dem Gedanken durch¬
gekämpft : Die Arme , sie war sicher müde und matt . Ich
war zu scharf zu ihr.
war zu scharf zu ihr.

Und berauscht von der Sehnsucht der Erinnerung streckte
er seine starken Arme der Sonne entgegen und dachte an
die nächste Sonnabendnacht . Wer weiß, ob er es nicht ver¬
mochte , da für sie beide das Rechte zu treffen.

Auf ihrem Bett lag Anna -Greta , wach , netzte das grobe
Linnen mit ihren Tränen . Getäuscht und verraten , elend
vor Scham. Was sollte er von ihr denken ? Alles , was sie
an Jugend und Unschuld besaß , wollte sie hingeben , um so
grausam mißverstanden zu werden . Etwas in ihr war
für immer tot , das Wertvollste und Sprödeste , was die
Liebe besaß . Wenig fragte sie danach, was nun aus ihr
wurde . Erst , als die Sonne hoch am Himmel stand, schlief
sie in ihren feuchten Kissen ein.

Die ganze Woche sah Mats nicht viel von Anna -Greta.
Es war , als ob Mutter Brita mit ihrer langen Nase etwas
gerochen hatte . Zeitig , schon in der Dämmerung , schickte sie
ihn zu dem Holzplatz, der weit genug vom Hose entfernt
war , in den tiefen Wald.

Da war viel zu tun , und es galt jetzt im Ernst , mit dem
Teerholz vorwärts zu kommen, es mußte vor Mittsommer
in Brand gesteckt werden . Sie hatten die großen Stubben
im Frühling fertig bekommen, jetzt mußte das Kleinholz
geschnitten werden . Tag für Tag stand Mats mit den
Jungen im Walde und schlug Holz, so daß die Splitter
ringsum in der warmen Frühlingsluft um ihn stoben . Jetzt
war der Frühling im Ernst gekommen̂ und das Spiel des
Auerhahns ging balzend durch die Waldestiefe . Ströme
und Bäche schwollen an und bahnten sich neue Wege. In
den Birkenstämmen sprang der Saft . Packte ihn der Durst,
so stieß er sein Finnenmesser hart in einen Stamm , so daß
der Birkensaft schäumend an der Rinde herunterlief , kühl,
frisch und mild berauschend. Alle Säfte des Frühlings
brachte er in seinem Blut zum Wallen . Die Arbeit ward
zu einem singenden Spiel . So stark ist bloß, wer eine heim¬
liche Freude hat.

Nicht eine Minute zweifelte er, daß Anna -Greta wartete
und sich sehnte, wie er . Er wußte , daß auch sie viel Arbeit
hatte . Mutter Brita hatte sie an den Webstuhl gesetzt . Er
lachte bei dem Gedanken . Mutter Brita war schlau , aber
noch mächtiger war die Liebe . Durch alle Hindernisse hin¬
durch brach sie sich sieghaft Bahn.

Aber als er sich in der Sonnabendnacht zu Anna -Gretas
Fenster listete, fand er 's verschlossen . Er wollt ' s nicht glau¬
ben — sie narrte ihn wohl nur , stand dort hinter der Gar¬
dine und lachte über ihn mit brennendem Gesicht.

Aber so lange er dort auch stand, niemand antwortete
auf sein schwaches Klopfen . Die Gardine rührte sich nicht.
Er schlug so hart mit dem Knöchel dagegen, daß er Gammel-
Lisa in der Küche erwachen hörte . Er mußte schnell von
der Fensterscheibe weg, um sich nicht zu verraten . Schließ¬
lich mußte er gehen. Sicher schlief das Mädchen fest nach
ihrem langweiligen Arbeitstag.

Aber auch am Sonntag wußte sie sich fernzuhalten . Bloß
zu den Mahlzeiten sahen sie einander , konnten aber unge-
hört kein Wort wechseln . Mit gesenkten Augen saß Anna-
Greta da und rührte kaum das Essen an . Nach Mats sah
sie überhaupt nicht . Er begann zu ahnen , daß im Ernste
etwas im Gange war , und daß sie ihn mit Absicht mied.
Aber für sein Leben, er konnte nicht fassen , was er ihr ge¬
tan . Hatte er ihr nicht alle Achtung und Schonung erwie¬
sen ? Da ging 's ihm auf , daß sie zu ihm wegen der andern
scheu sei — er gedachte ihrer heimlichen Küsse und lachte.
Kind , kleines Kind , meinte er für sich . Vielleicht nahm sie
sich auch Bedenkzeit. Aber die Antwort war ja gleichgültig-
So wie sie voneinander dachten, mußten sie ja im Guten
oder im Bösen zum Ziel kommen, das wußte er . Vielleicht
hatte sie Angst, ihre Mutter zu erzürnen , nach allem, was
er ihr gesagt. Hatte er sie nicht erschrocken? Indes , er
würde jetzt andere Worte finden , Worte der Tröstung und
des Vertrauens , die sie überzeugen würden . Aber es ge¬
lang ihm nicht, sie einsam zu treffen . Und am Sonntag¬
abend ging 's wieder in den Wald . Den Flößer hatte er
nicht mehr gesehen. Er hatte wohl die Gegend wieder ver¬
lassen . Aber der Altbursche vom Olsahofe stand Abend für
Abend da und tat schön mit Anna -Greta , während sie am
Mebstuhl in der Winterküche saß, so daß die Mädchen
grinsten und einander in die Seite stießen . Doch rhu
fürchtete Mats nicht.

(Fortsetzung folgt .)
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Während der Beifahrer meterhoch aus dem Sitz auf eine
Wiese geschleudert wurde , zog sich Lenz eine schwere Rücken¬
markverletzung zu , an deren Folgen er verschied.

Heidenheim. 8 . Okt. (S ch äfe r l au ff e st. ) Am Samstag
und Sonntag fand hier ein Schäferlausfest statt . Das Fest
begann am Samstag nachmittag mit einer Vorführung von
Polizeihunden . Abends war im Konzerthaus Festbankett,
bei dem Oberbürgermeister Zäkle die Festansprache hielt.
Am Haupttag . am Sonntag , war zuerst gemeinschaftlicher
Kirchgang und dann großer Festzug durch die Straßen der
Stadt . Auf dem Festplatz wurde dann der Schäferlauf durch¬
geführt . Einen Glanzpunkt und zugleich den Abschluß des
Programms bildeten die Vorführungen des Reitervereins
Heidenheim. Abends war noch große Stadtbeleuchtung.

Ebingen , 8 . Okt. (Tödlicher Unfall . ) Heute früh
stürzte beim Heuabwerfen Ludwig Allgaier vom obersten
Vühnenboden seines Hauses in den Hof ab , wo er mit einem
Schädelbruch tot liegen blieb.

Dagersheim , OA . Böblingen , 8 . Okt. (B r an d .) Freitaz
aacht brannte das Doppelwohnhaus des Bäckers Friedrich
Marquardt vollständig nieder . Das nur durch einen Giebel
getrennte Wohnhaus und mech . Strickerei des Karl Seitter
konnte zum Teil gerettet werden.

Dußlingen , OA . Tübingen , 8 . Okt. (Tödlicher
Sturz .) Haltestellevorsteher a D. Jakob Riedinger stürzte
eine steinerne Treppe hinunter und erlitt einen doppelten
Schädelbruch, der nach einigen Stunden seinen Tod herbei-
führte.

Waiblingen . 8 . Okt . (Tödlicher Unfall . ) Samstag
früh wurde der ledige 23 Jahre alte Fuhrmann Gustav
Bühner von Mannenberg an der Straßenböschung tot auf«
zefunden . Auf der etwas abschüssigen Winnender Straße
konnte offenbar das Pferd den schwer beladenen Wagen
nicht mehr anhalten , das Fuhrwerk kam von der Straße und
stürzte die einige Meter hohe Böschung hinunter . Der auf
dem Wagen sitzende Fuhrmann fiel herunter und erlitt töd¬
liche Verletzungen.

Illingen , OA . Maulbronn , 8. Okt. (Schultheißen¬
wahl .) Bei der gestern hier vorgenommenen Ortsvor¬
steherwahl wurde Paul Landenberger , gebürtig von Bracken¬
heim , mit 501 Stimmen zum Ortsvorsteher gewählt . Rats¬
schreiber Kienzle erhielt 323 Stimmen.

Böckingen , 8 . Okt. (Selbstmord . ) Samstag früh hat
sich am Ufer des Neckars bei den hiesigen Sportplätzen ein
32 Jahre alter verheirateter Angestellter der Eisenbahn er¬
schossen und ist in den Neckar gefallen . Der Mann , wohnhaft
in Heilbronn , war beim Hauptbahnhof als Kassenbote an-
gestellt und ist eine Stunde vorher aus dem Dienst ge¬
kommen.

Geislingen a. St ., 8 . Okt . (ll e b e r f ah r e n .) Auf der
Straße unterhalb des Ealgenbrunnens ist Sonntag nacht
ein unbekannter Mann von einem Motorrad von hinten
angefahren worden , so daß der Tod sofort eintrat . Die ge¬
nauen Personalien des Verunglückten konnten noch nicht
festgestellt werden.

Warthausen » 8. Okt. (Tödlicher Unfall . ) Samstag
früh wurde Jos . Schmucker , ein fleißiger und nüchterner
Arbeiter von hier , tot hinter dem Kahlenstein aufgefundsn.
Es liegt zweifellos ein Unfall vor . Schmucker hinterläßt
eine Witwe mit drei unversorgten Kindern.

Aalen , 8 . Okt . (Motorradunglück . ) Sonntag abend
fuhren auf der Straße Aalen —Wasseralfingen , bei der Lö¬
wenbrauerei , zwei Motorradfahrer je mit einem Beisitzer,
in scharfem Tempo aufeinander , wodurch alle vier Personen
zumeist schwer verletzt wurden . Ingenieur Feucht von Was¬
seralfingen ist abends noch gestorben.

Schwenningen, 8 . Okt. (V a d i s ch er V e s u ch . ) Am Frei¬
tag weilten zum Besuch der Stadt Schwenningen der badi¬
sche Kultusminister Dr , Leers und Oberregierungsrat
Weißmann als Vertreter der badischen Staatsregierung
hier . Die Herren besichtigten das Rathaus , für das sie in
seiner äußeren Erscheinung wie in seiner Jnneneinteilung
und Innenausstattung Worte des höchsten Lobes fanden.
Ueber Mittag waren die Herren die Gäste des Oberbürger¬
meisters . Nachmittags wurde dem Krematorium und den
städtischen Siedlungen (Sauer -Wasen ) ein Besuch abgestattet.

Albeck, OA . Alm , 8. Okt. (Brand . ) Am Donnerstag
nachmittag brach in dem Wohnhaus der Witwe Vöhringer
hier , während die Bewohner auf dem Felde beschäftigt wa¬
ren , Feuer aus . Die angebaute Scheune und Stallung samt
Vieh konnte gerettet werden . Als Brandursache vermutet
man Kurzschluß.

Ulm . 8 . Okt . (Landesversammlung . l Die Gewerk¬
schaft deutscher Eisenbahner tagte in Ulm. Aus dem Ge¬
schäftsbericht 1927/28 ging hervor , daß der Verband 9123
Mitglieder umfaßt . Im Mittelpunkt der Tagung stand ein
Doppelreferat des Verbandsgelchäftsrnbrers Eroß -Stuttqart
über die Stellung der deutschen Eisenbahner im neuen
Volksstaat und die Personalwirtschaft der Deutschen Reichs-
bakmaesellschaft.

Friedrichshafen . 8 . Okt . (Automobilunglück . ) Zwi¬
lchen Friedrichshafen und Tettnang ereignete sich ein schwe¬
res Automobilunglück. Das Auto des Metzgermeisters Arm-
Mer geriet auf der Fahrt ins Schleudern und fuhr mit
großer Wucht gegen einen Baum . Dabei wurden alle acht
Insasien verletzt und zwar vier Personen , davon zwei Kin¬
der , schwer.

Mannheim , 7. Okt. (Nuntius Pacelli . ) Nuntius
Pacelli ist hier eingetroffen , begleitet von zwei Sekretären.
Empfangen vom H . H . Bischof Dr . Ludwig Sebastian-
Epeyer , fuhr der Apostolische Nuntius nach Ludwigshafen,
wo er in der Kirche St . Ludwig die heilige Messe lao . Nach
dem im Pfarrhaus eingenommenen Frühstück besuchte der
Nuntius die von den Architekten Bosselt und Lochner im
Wittelsbachviertel erbaute Herz-Jesu -Kirche . Dann setzte er
nn Auto seine Reise nach Worms fort zur Besichtigung des
Wormser Domes.

Aus der Arbeit des Wiirtt. Landesverbands gegen den
Alkoholismus

ep . Stuttgart , 6. Okt. Am Donnerstag fand unter der Leitung
von Obermedizinalrat Dr . Cammerer eine Tagung des Württ.
Landesausschusses gegen den Alkoholismus statt , bei der der
Geschäftsführer , Oberreallehrer Bihler , aus der Arbeit be¬
richtete. Er konnte darauf Hinweisen , daß die gärungslose
Früchteverwertung durch aufklärende und anleitende Vorträge
weiten Volkskreisen bekanntgemacht , sich immer mehr Bahn
bricht. Obgleich der Süßmost bei der Bevölkerung, in Gaststätten
und Krankenhäusern Eingang gefunden bat, ist doch nicht zu
verkennen , daß die wachsende Zahl der Trinkerfürsorgefälle, die
bisher im laufenden Jahr allein in Stuttgart um 361 gestiegen
ist , eine besorgniserregende Gefahr für das Volkswohl darsteüt.

An den württembergischen Landtag wurde daher eine Eingabe
gerichtet um Erhöhung des Staatsbeitrags auf 10 000 Mk . ent¬
sprechend dem noch weitergreifenden Vorgang im badischen Nach¬
barstaat . Im Blick auf das wiedereingebrachte Schankstätten-
gesetz beschloß der Landesausschuß , beim Reichstag seine Mindest¬
forderung zu wiederholen. Zur Frage des Reichsverwahrungs¬
gesetzes wurde eine Entschließung gefaßt und an das württ.
Staatsministerium gerichtet . Der Landesausschub bittet das
württ. Staatsministerium dringend, sich für die baldige Ver¬
abschiedung eines Reichsverwahrungsgesetzeseinzusetzen. _

Neuerungen im Fahrkartenwesen bei der Reichsbahn ^
1 . Die Kennfarben der Fahrausweise sind:

für die 1 . Klasse gelb,
für die 2. Klasse grün,
für die 3 . Klasse braun.

Für die 3. Klasse werden bis auf weiteres auch die bisherigen
Fahrkarten 4. Klasse mit grauer Kennfarbe ausgegeben.

Die für Schnellzüge gültigen Fahrkarten tragen in der Mitte
eine senkrechte rote Linie . Die für Eilzüge gültigen Fahrkarten
tragen einen roten Schrägstrich von oben links nach unten rechts.

Eilzugzuschlagskartensind weiß mit wagerechtem Streifen in
der Kennsarbe.

2 . lledergang von Eilzug in D-Zug:
a) Wer mit einer Eilzugskarte oder mit einer Pcrjonenzugs-

karte in Verbindung mit einer Eilzugzuschlagskarte in einen
Schnellzug übergehen will , löst eine Eilzugzuschlagskarte seiner
Klasse und Zone zu. Wer aber nur eine Eilzugskrte für 1 bi-
35 Kilometer oder eine Personcuzugskarte in Verbindung nu
einer Eilzugzuschlagskarteder Nahzone hat, muß eine Eilzus-
zuschlagskarte der Nahzone und eine solche der Zone 1 zulöfen
weil es im Schnellzug keine Nahzone gibt.

b ) Auf Monatskarten für Eilzüge muß beim Uebergang in
einen Schnellzug eine Eilzugzuschlagskarteder betreffenden Zone
und Klaffe zugelöst werden ; auf eine Monatskarte für Eilzüge
von 1 bis 35 Kilometer jedoch eine Eilzugzuschlagskarte der
Zone 1 (nicht der Nahzone) .

c) Auf Monatskarten für Personenzllge muß Leim Uebergang
in Eilzüge der volle Eilzusszuschlag, beim Uebergang in Schnell¬
züge der volle Schnellzugszuschlag bezahlt werden.

3 . Fahrpreisermäßigungen.
Die Fahrpreisermäßigungen, die bisher für 3 . und 4. Klaffe

gewährt wurden, werden künftig durchweg nur in 3. Klaffe ge¬
währt. Nur Schiilerferienkarten und Schülerrückfahrkarten —
bisher 3. und 4 . Klaff : — werden künftig für 2. und 3. Klaffe
ausgegeben. Bei Gesellschostsfahrten in Eilzüsen wird ein um
25 Prozent ermäßigter Eilzugszuschlg angerechnet.

Sonntagsrückfahrkartengelten — soweit nicht einzelne Züge
ausgeschlossen sind — für Eilzüge mit vollem Eilzusszuschlag;
Schnellzüge dürfen bis auf weiteres nicht benützt werden.

Auf Schülerrückfahrkarten können Eilzüge gegen vollen Eil-
iugszuschlag benutzt werden , die Benutzung von Schnellzügen
bleibt wie bisher ausgeschlossen.

Auf Militärfahrkarten dürfen Eilzüge von Soldaten — nicht
vo r Offizieren und gleichgestellten Beamten — gegen Zahlung
des Eilzusszuschlag:? benutzt werden.

Aus dem Gerichkssaal.
Das Ende einer ^ .qtationsgröße

Mannheim, 7 . Okt Der 37jährige verheiratete Kaufmann Hein-
rich Lieser aus Neustadt , wohnhaft in Finkenbach in der Pfalz,
hätte es sich vielleicht nicht träumen lassen , daß er von kaum
10 000 Mark einen Vermögenszuwachs von 2,5 Millionen Mark
haben sollte . Doch die Inflation . . . Der einstmalige Besitzer
der zwanzig schönsten Ludwigshafener Häuser , dem, wie die
Frankenthaler Strafkammer im Urteil eines Prozesses gegen ihn
wegen unlaureren Wettbewerbs festlegte , „kein Weg zu schlecht
zur Befriedigung seiner schnöden Gewinnsucht " ist , sank und sank,
bis er Bankerott machte. Nun steht er abermals vor den Schran¬
ken des Gerichts wegen Konkursvergehens und einer Reihe ähn¬
licher Dinge . Die Zeugenvernehmung des ersten Verhanvlungs-
tages brachte ein Bild seiner staribn Lebenskurve . Der zweit«
Verhandlungstag wird das Urteil bringen. .

Spiel md Sport
Handball. Zu einem Freundschaftsspiel trafen sich am ver¬

gangenen Sonntag zwei hiesige Mannschaften und zwar die des
evang . Jünglingsvereins und des Turnvereins . Das Spiel
wurde mit 1 : 9 für Turnverein Altensteig zu Ende geführt. Von
gutem Einvernehmen zeugte auch dieses Spiel und es ist erfreu¬
lich, wenn friedliches Zusammenschaffen , um der Gesundheit
willen , auch unter den heimischen Leibesübung Treibenden zu
sichtlichem Durchbruch kommt . Möge das Wort „Einigkeit" in
der Tat wieder mehr und mehr Geltung erhalten.

KleiM NWWeil M M Welt
Major von Tschudi f . Der Vizepräsident des Aeroklubs

von Deutschland und der geschäftsführende Vorsitzende des
Deutschen Luftrates , Major a. D. von Tschudi , ist gestorben.

Autounfall des Ozeanfliegers Köhl . Der Ozeanflieger
Hauptmann Köhl erlitt während einer Vortragsreise aufder Fahrt nach Bonn einen Autounfall . Bei Weitzenthurm
stieß sein von Amerika ihm gestifteter Wagen beim lleber-
holen mit einem anderen Auto zusammen. Köhl blieb un¬
verletzt und konnte mit einem anderen Auto seine Reise
fortsetzen . Auch die Insassen des anderen Autos kamen mit
dem Schrecken davon.

Getreide
Berliner Produktenbörsevom 8 . Okt. Weizen märk . 214—217,

Roggen mark . 209—212 , Gerste 231—251, dto . 202—212 , Hafer
märk . 200—210 , Mais waggonfrei ab Hamburg 218—220 , Wei¬
zenmehl 26 .75—30, Roggenmehl 27.25—30, Weizenkleie 15, Rog-
genkleie 15 . Raps 328—330 , Biktoriaerbsen 42—50. Allgemeine
Tendenz: fest.

Mannheimer Produktenbörse vom 8. Okt. Tendenz fester auf
stark erhöhte amerikanische Preise . Preis pro 100 Klgr. : Weizeninl . 24ch , ausl . 26—28,5 , inl . Roggen 22—23,5 , inl . Hafer 22.25
bis 23.25 , ausl . 23—23,5 , Braugerste 26n,5—28 .75. Futtergerste
20 .75—21 , Mais 22.25—22,5 , Weizenmehl Spezial 0 34,5 , Rog¬
genmehl 31,25—33,25 , Weizenkleie 14,25 , Biertreber 19,25—20.

Märkte
Mannheimer Eroßviehmarkt vom 8. Okt. Zutrieb : 328 Ochsen,

320 Bullen , 327 Kühe, 465 Färsen, 687 Kälber, 58 Schafe . 3671
Schweine, 13 Ziegen , 150 Arbeitspferde, 85 Schlachtpferde . Be¬
zahlt wurden für Ochsen 28—57, Bullen 30—51, Kühe,16 —50,
Färsen 34—59 Kälber 42—76 , Schafe 40—45 , Schweine 70—82,
Ziegen 64—68, Arbeitspferde 1200—1800 , Schlachtpferde 40—140.
Marktverlauf : Großvieh Ueberstand , ruhig ; Kälber langsam, ge¬räumt ; Schweine mittelmäßig , geräumt ; Pferde langsam, .

Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 8. Okt . Infolge höher«
amerikanischer Forderungen und schwacher Jnlandsangebote trat
auf dem Getreidemarkte in abgelaufener Woche eine wesentlich«
Befestigung ein. Es notierten je 100 Klgr. : Äuslandsweizen ab
Mannheim 26—28 (am 1 . Oktober 25 .50—27 .75) , württ . Weizen
34—24 .50 (24—24 25) , Sommergerste 26—27 (unv.) , Roggen 23
bis 23 .75 (unv.) , Hafer 21 .50—22 .50 (unv.) , Wiesenheu 8 .50 bis
9 .50 (7,50—8 .50) , Kleeheu 9 .50—10.50 (9—10) , drahtgepreßtes
Stroh 4—5 (unv ) : Mühlenfabrikate: Weizenmehl 36—36 .50
(35.25—35 .75) , Brotmehl 28—28 .50 (27L5—27,75) , Kleie 13 .75
bis 14 (13 .50—13.75) Mark.

Vergleichsverfahren
Albrecht Dursch, Inhaber einer Gold- und Silberwarenhand¬

lung in Laupheim.
Konkurse

Karl Harder , Inhaber eines Schuhgeschäfts in Trossingen.

Letzte Nachrichten.
Familientragödie in Spandau

Berlin , 9 . Okt. Die Berliner Kriminalpolizei ist mit
der Aufklärung einer Tragödie beschäftigt, die sich am
Samstag abend auf der Lehrter Brücke in Spandau abge¬
spielt hat . Dort wurde eine noch unbekannte Frau beobach¬
tet , die mit ihren beiden Kindern ins Wasser sprang und
ertrank . Ein Arbeiter , der den Vorgang gesehen hatte,
meldete ihn der Polizei . Da jedoch im Laufe des Sonntags
keine Vermißtenanzeige erstattet wurde , glaubt man , daß
sich der Arbeiter in der Dämmerung getäuscht hatte . Jetzt
hat sich jedoch auch ein Schiffer gemeldet , der denselben
Vorgang beobachtet hat . Die Versuche , die Leichen zu ber¬
gen, sind vorläufig gescheitert.

Vom 3. Stock in den Hof gestürzt
Berlin » 8 . Okt. Heute nachmittag ereignete sich in einer

in Halle befindlichen Schokoladefabrik ein schwerer lln-
glllcksfall. Dort wollte eine 19jährige Arbeiterin von einem
Baugerüst einen Stuhl holen und sprang dazu auf ein
Glasdach . Dieses brach ein , die Unglückliche stürzte drei
Stock tief in den Hof und erlag bald darauf ihren Ver¬
letzungen.

Aufstellung des Ankermastes in Staaken begonnen
Berlin » 9 . Okt. Laut „Montag -Morgen " ist mit der

Aufstellung des Ankermastes für den „Graf Zeppelin " auf
dem Gelände des Luftschiffhafens begonnen worden . Der
Mast soll bis Sonntag , den 28 . d . M . fertig dastehen. Es
handelt sich um eine vierbeinige Eisenkonstruktion von 18,3
Meter Höhe, die einen Drehkopf besitzt, über den das Halte¬
seil läuft . Das Luftschiff wird mit der Spitze an dem
Ankerseil befestigt und dann durch eine Handwinde , die
zwei Mann bedienen , langsam herangezogen.

Französische Bombenflugzeuge für Rumänien
Bukarest , 8 . Okt. Heute sind auf dem hiesigen Flugplatz

drei Bombenflugzeuge eingetroffen , die die rumänische Re¬
gierung im Frühjahr in Paris bestellte. Der Landung
wohnte eine große Menschenmenge bei. Aus diesen drei
Flugzeugen wurde die erste Bombenflugzeugabteilung ge¬
bildet . Die nächste Woche werden drei weitere Flugzeuge
dieser Art aus Frankreich erwartet.

Eisenbahnunglück in Rumänien
Bukarest , 8 . Okt. Auf der Station Jlye Radu bei Adjud

find zwei Güterzüge zusammengestoßen. Drei Eisenbahn¬
beamte sind tot , etwa 20 verletzt. Die beiden Lokomotiven
und zahlreiche Wagen sind zertrümmert . Der Schaden ist
beträchtlich. Da die Strecke unbenutzbar ist , wird der Ver¬
kehr durch Umsteigen aufrecht erhalten.

Hochwasser in Südrußland
Moskau , 8 . Okt. Durch nach starken Regengüssen ein¬

getretenes Hochwasser sind bei Batum etwa 2VÜV Bauern¬
höfe überschwemmt worden . Die Saaten wurden weg¬
geschwemmt und der Bahnkörper im Südbezirk der Schwarz-
Meer -Eisenbahn unterwühlt . An der georgischen Militär¬
straße sind Erdrutsche zu verzeichnen.

Mutwatzliches Wetter für Mittwoch
Das europäische Hochdruckgebiet beherrscht die Wetter¬

lage Für Mittwoch ist vorwiegend heiteres und trockene:
Wetter zu erwarten .

' " — —

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Laut,
Druck und Verlag der W. Rieker '

sche« Buchdruckerei, Altenstet».
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Altensteig -Stadt.

Oktober

10
Mittwoch

Schweine- lwd Biehmarkt
Sir kaufen gut und billig

Poststratze ISS

Haushalt-Artikel
Holz- und Kordwaren

Glas , Porzellan , Spielwaren , Bürsten
usw.

6 . Iwtz dlackk.

Altensteig.

Aus einer eingetroffenen Ladung

Amer Pflüge
empfehle ich den Herren Landwirten:

Wechselpfliigc »Mentor" nsw.
WechselbrabmterMge

HäNfehiftNAe mit avd ohne Stellhebel

Pslugkörper und Pflugtelle
z« günstige » Zahlungsbedingungen.

Paul Beck.
Für Gasthosbetrieb wird per sofort ein tüchtiges

l
das im Kochen bewandert ist.

Zu erfragen in der Gesch . des Blattes.

Altensteig

kleirck-
strckwsrkliillm

hat in verschiedenen
Größen vorrätig

Karl Hechlersr.
Eisenwarenhandlung
an der alten Steig?.

AKIkUMWU
SWklWm
Brieftaschen
empfiehlt in gediegenerAus¬

führung die
B. SllekMe BMlmdig.

Alteusteig

«irviWir

Pick«l, MtrArr. Wüte»
sehr schvrll , weim mau abends „
Schau» von „Zocker '» lß-VI«t>i,Iiiai>MO KZ s
Mstoia, stärkste Form), «introcku«
lstzt. Schaum erst morgens abwascho»
und mit -Auckooh-Lrenw- (t Sd, D
und 90 Pro .) uachstreichen . Sr^ >
artige Wlrkuua, von Tausends» K»
stLtigt . In allen Apotheken , Drogp-s

,-lest , Parfümerie » «. grisr»rg«ichL!te». s

Kpotdsb« Alt« « »«!»
LLvso-Orrmml« k. Llsrrlso

kekrverirlige
empfiehlt die

N. MekllUe » »MdI«.
Mte »ft-t,

uonsurolgo.
Samstag/Sonntag , den 13 / 14. Okt.

lSvtt dier 6er kltm aus dem Dsdell lesn
Lkristi:

Jöllig äer Lüiiigk"
unter Mtvirkung des kreudenstSdter Lam-
mertrlos OVLIdcdea-'I'ums-Scbmidti. Im
Rsdmen dieses kilms findet am Sonnlsg
Vormittsg 11 — 12 vbr eine mnslkattscko
llllorgonleisr statt mit folgendem k-roz amm:
Irlo kiiol 6 Dur v. Ha^do, Andante und
Scderro a . d . v dloll Irio v. blendelsokn,
Irio I^o 3 6 . dloU v. öeetboven , bei Ver¬
wendung des oeueu Laim - Lautaiors.

lieber den kilm soll nock gesagt sein,
daü er iu seiner Lildvirkung nocd besser
ist wie der seinerreit mit gröütem Lrkolg
aulgekübrle kiim „Len Hur"

, ^ b Keule
Dienstag Larleuvorverksuf.

Vorstsilungeu:
kreitag ^ bend 8 vkr 20
Lsmstag /ibead 8 Mr 20 n. Wtwirkoog d.
Sonntag blackm 3 Ollr 20 sk(ammertkios
Sonntag ^ bend 8 Okr 20 u. flädvirkung d.
dlontag ^ bend 8 Odr 20 sLammertrios
Fugeudliccke baden Antritt ! Samstag und
Sonntag ^ bend detrSzt der Sintritt t. ? latz
(Nummeriert ) -4Ir. 2 — , II . klstz dlk . 1 .50.

28 kV ? I Pfchpafe-veiler

tauscht Obst
^ Am Freitag den 12 . OKI.

1928 nachmittags 5 Uhr in" "
. , ^ PfalzgrafeuweilerimGast-erfragen m der Ge- haus zum „Schwanen " an-

schafisstells d s Blattes . schließend an den Beigholz-
nei kauf wird die Beisuhr von
690 obm Kalkfchotter aus
dem staatlichen Steinbruch
bei Dornstetten , und 900
cbm Tranitschotter aus
dem Schoofelbruch im öffent¬
lichen Abstreich vergeben.

Altensteig

Maos- md
Rattenfallen

von 20 Pfg. ab
Maulwurffallen

empfiehlt

KarlHechlersr.
an der alten Steige
Eisenwarenhandlung

Aloäernv

und

M
bei

6kr. Lrauss

Attevsteig

aus Eichevholz

hat vorrätig

KarlHechlersr.
Eisenwarenhandlung
an der alten Steige

K
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Aliensteig—Hochdorf.

Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer

am Donnerstag, den 11. Oktober 1928
in unserem Gasthaus zum „ Rößle" statlfiuden-
den Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

LM LM« I>I Mit MM
Sohn des II Tochter des

-
s
- Louis Lander , II Jakob Schaible , alt

Rößleswnt, Altensteig IU Lindenwirt , Hochdorf
Kirchgang */-1 Uhr.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einla¬
dung entgegenzunehmen.

W
W
K
G
lZ
18

K

W
WW Nachhochz ' it fiadet am Sonnlag statt.

Fünfbrovn.

Todes -Auzeige. . 'Mi

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, un-
seren lieben Sohn, Bruder und Enkel

Georg Thenrer
im Alter von 19 Jahren nach kurzer, schwerer
Krankheit in die ewige Heimat abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie Tg . Adam Theurer , Holzhauer.

Beerdigung Mittwoch nachmittag Z '/s Uhr .' I
Alieusteig.

11 Meter dürres

per Meter RM. 8.—
verkauft

Frau Walz
bei Flaschner Müller.

Attevsteig
AmMarkttag (Mittwoch)

find schöne

Einmach¬
zwetschge»

zu haben.
Auch könnenBestellungen

auf beliebte Wiaterbutter-
biruen zum Einlegen gemacht
werden.
Frau Keck, Nagold.

Alteusteig

3—16 Pfund schwer
empfiehlt

KarlHentzlersr.
an der alten Steige
Eisenwarenhandlung

I
l

Alteusteig

Morgen Mittwoch gibt-
vor der Wirtschaft zum
„Bad" billige

Einmach¬
zwetschge»

m

Mlltfllll kür Osmil , SaeMells null lliullsr
lüMlkklokkeii . llisiüer- Mll kaUoverstokkell

lllldlor's gsstr . ßftäüoksn - und llaudsnlilsidung , /iurllgsSnsstors, stossn, istüteon

Lür I?V8l6N 8 cdlLlkMLÜAS — weit keradgeselrt
Oroöe ^ usvabl ! LMigste kreise!

Küstsv Mederer, Mkll8lkig.
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